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Notrufe
Rettungsleitstelle ............................................................Tel. 112
Ärztl . Bereitschaftsdienst .........................................Tel. 116117
Feuerwehr .......................................................................Tel. 112
Polizei .............................................................................Tel. 110

Standorte der Defibrillatoren
Monheim   Raiffeisen-Volksbank   Neuburger Str. 10
Flotzheim   Feuerwehrhaus   Grießstraße 11
Kreut   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 29
Itzing   Feuerwehrhaus   Oberbuck 11
Kölburg   Feuerwehrhaus   Dorfstraße 1
Ried   Feuerwehrhaus   Hs.Nr. 6
Rehau   Feuerwehrhaus   Hankengasse 8
Rothenberg   Wohnhaus Hasmüller   Hs.Nr. 16
Warching   Feuerwehrhaus   Obere Dorfstraße 24
Weilheim   Feuerwehrhaus   Rehauer Straße 8
Wittesheim   Feuerwehrhaus   Am Anger 1

Strom, Gas, Wasser
Strom   LEW   ......................................  Tel 0800/5396380
Gas   Erdgas Schw.  ........................  Tel.0800/1828384
Wasser   Stadt Monheim  ............................. 01751173269

Notdienste
Notdienst der Zahnärzte
Von 10:00 bis 12:00 Uhr und von 18:00 bis 19:00 Uhr sind die 
unten aufgeführten Zahnärzte in ihrer Praxis behandlungsbe-
reit. In der übrigen Zeit sind sie telefonisch erreichbar.
Sa./So. 30./31.01.2016
Dr. Sperrer, Bissingen, Marktstr. 36 ........... 0 90 84 - 9 21 19 80
Sa./So. 06./07.02.2016
Dres. Heinlin, Donauwörth, Reichsstr. 15 ......... 09 06 - 24 22 00
Sa./So./Mi. 08./09./10.02.2016
Dres. Kaspar/Eckerlein, Monheim,
Treuchtlinger Str. 4 ............................................. 0 90 91 - 59 77

Ärzte
  

Dr. Karl Gottmann .........................................Tel. 0 90 91 / 10 00
Dr. Ralf Schipper ..........................................Tel. 0 90 91 / 25 00
Wiltrud Schmitt-Wegner/Brigitte Straka ........Tel. 0 90 91 / 10 05

Zahnärzte

Dr. Susann Blankenburg ................................Tel. 0 90 91 / 7 11
Dr. Uwe Kaspar / Dr. Ernst Eckerlein ...........Tel. 0 90 91 / 59 77
Dr. Olaf Noack ..............................................Tel. 0 90 91 / 26 46 

Apotheken
Stadtapotheke Monheim ..............................Tel. 0 90 91 / 59 12

Bürgerservice
Rathaus
Telefon: ................................................................. 09091/9091-0
Telefax: 09091/9091-44
E-Mail:  ................................................info@monheim-bayern.de
Internet: ............................................. www.monheim-bayern.de
Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. ............................................. von 07:30 bis 12:15 Uhr

Do. zusätzlich ....................................... von 13:00 bis 18:00 Uhr
Bürgermeister Pfefferer ................................Tel. 09091/9091-11
StadtAktivManagement 
Herr Peter Ferber
Rathaus, 1. Stock, Zimmer 104 ............Tel.: 0 90 91 / 90 91 - 19
...................................................... oder Fax: 0 90 91 / 90 91 -44
E-Mail: peter.ferber@monheim-bayern.de

Stadtbauamt:
Herr Aurnhammer .........................................Tel. 09091/9091-40
Frau Daitche .................................................Tel. 09091/9091-41

Bürgerbüro und Standesamt:
Frau Steidle ..................................................Tel. 09091/9091-23
Herr Mayer / Frau Ottmann ...........................Tel. 09091/9091-24
Frau Sonntag ................................................Tel. 09091/9091-25

SoMit Regionalbüro, Donauwörther Straße 60
Regionalbüro ............................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
Projekt Bürgerbus .....................................Tel 0 90 91 / 90 78 17
.................................................................Fax 0 90 91 / 90 78 30
E-Mail .... regionalbuero@somit-ev.de, buergerbus@somit-ev.de

LAG Monheimer Alb-AltmühlJura
Friedrich Eckmeier/Petra Riedelsheimer
Tel.  .................................................................0 90 91 / 90 91 39
Fax.  ................................................................0 90 91 / 90 91 44
e-mail: regionalmanagement@vg-monheim.de

Pfarr- und Stadtbücherei
Öffnungszeiten:
Sonntag ......................................... von 10:45 Uhr bis 11:45 Uhr
Donnerstag .................................... von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr

Bestattungsdienst Schöner
Bestattungen Schöner, Östlicher Postweg 5, 91799 Langenalt-
heim ...................................................................Tel. 09145/1694
...........................................................................Fax 09145/6653
Email: schoener-bestattungen@t-online.de

Donau-Ries Seniorenheim
Donauwörther Straße 40
Tel. ................................................................... 0 90 91 / 50 97-0
Fax: .............................................................. 0 90 91 / 50 97-114
E-Mail: ................................................ monheim@donkliniken.de
Internet: ...................................................... www.donkliniken.de

Erdabfuhrplatz in Monheim
Der Erdabfuhrplatz ist bis Ende März 2016 geschlossen!.

Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof Monheim
Der Grünabfallsammelplatz und Recyclinghof an der Nürnber-
ger Straße ist von 09:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.
Es werden sowohl Sperrmüll als auch Kühlgeräte angenommen.
Die dafür anfallenden Gebühren sind sofort zu entrichten.

Redaktion Stadtzeitung
Redaktion-Stadtzeitung
Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, den 12. Februar 
2016.
Beiträge hierzu sind möglichst frühzeitig, spätestens jedoch bis 
Freitag, 05.02.2016, 09:00 Uhr, in der Stadtverwaltung einzu-
reichen.
Ansprechpartner:  Frau Carolin Klötzl
  Telefon: 0 90 91 / 90 91 12
 Telefax: 0 90 91 / 90 91 44
 E-Mail: info@monheim-bayern.de
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Berichte aus dem Rathaus
Neujahrsempfang
Ehrung Herrn Theodor Schmiedt für 22 Jahre 
Archiv-Pflege Stadt Monheim
Meine sehr geehrten Damen und Herren!
Ehrenamt und bürgerliches Engagement sind das Rückgrat 
unserer Gesellschaft. Freiwillig für eine gute Sache einzutre-
ten, setzt Begeisterung, Motivation und Gestaltungsfreude 
voraus – ganz unabhängig vom Alter. Ehrenamtlich engagierte 
Menschen wollen ihre Kenntnisse und Erfahrungen erwei-
tern und weitergeben, wollen Verantwortung übernehmen und 
zusammen mit anderen ein Projekt übernehmen Leistungs-
bereitschaft, Eigeninitiative, Verantwortungsbereitschaft und 
Gemeinschaftssinn – das sind Tugenden und Werte, die unsere 
Gesellschaft fördern und unterstützen muss. Sie alle wissen, 
dass es die größte Freude und der größte Lohn ist, wenn man 
den Erfolg seiner Bemühungen sieht. Das Wissen, etwas Gutes, 
etwas Wichtiges geleistet zu haben, Menschen zu helfen und 
sogar in Notlagen beizustehen – das ist die Hauptmotivation für 
freiwilliges Tun. Das kann man durch Geld nicht aufwiegen.
Ich bin überzeugt: Jeder muss an seinem Platz, nach sei-
nen Kräften, Verantwortung übernehmen für sich und für das 
Gemeinwohl. Wir alle tragen Verantwortung für die Gestaltung 
unserer Gesellschaft.

Sehr geehrter Herr Schmiedt, lieber Theo!
Sie haben all dies seit langer, langer Zeit verinnerlicht und auch 
gelebt.
Nach schweren Kriegsverletzungen im November 1944 for-
derten die Nachkriegswirren Ihre ganze Kraft im Verwaltungs-
dienst unserer Stadt Monheim. Als Mitglied der Kirchenver-
waltung der Stadtpfarrkirche St. Walburga und später auch 
als Kirchenpfleger haben Sie ehrenamtlich Enormes geleistet. 
Auch die Vereine in Monheim lagen Ihnen sehr am Herzen und 
Sie haben sich stark engagiert.
So unterstützten Sie den TSV Monheim bei der Wiederauf-
nahme seiner Aktivitäten unter anderem auch als Kassier nach 
dem 2. Weltkrieg stark.
Vor allem die Schützengesellschaft 1858 Monheim hat Ihnen 
sehr viel zu verdanken. So waren Sie aktiv an der Wiedergrün-
dung im Jahr 1963 beteiligt und haben sich über viele Jahre 
hinweg als Schriftführer und Kassier, aber auch bei der Orga-
nisation und Vorbereitung vieler Vereinsfeste und Jubiläen ein-
gebracht.
Jüngst wurden Sie für 65 Jahre Mitgliedschaft beim Lieder-
kranz Monheim geehrt.
Desweiteren arbeiteten Sie bei der Erstellung des Heimat-
buches der Stadt Monheim maßgeblich mit.
Durch Ihr hervorragendes Wirken und Ihren großen Einsatz 
zum Wohle unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger wurde Ihnen 
nach einstimmigem Stadtratsbeschluss beim Neujahrsempfang 
1999 die Bürgermedaille der Stadt Monheim verliehen.
Von 1994 bis zum Ende des abgelaufenen Jahres, also 22 
Jahre, waren Sie als Stadtarchivpfleger in Monheim tätig. Sie 
haben diese sicherlich nicht einfache Herausforderung ange-
nommen, haben das Archiv neu organisiert, viele Anfragen 
beantwortet, Sie haben viel Herzblut investiert und sie haben 
auch zurecht stets die aktiven Bürgermeister auf die große 
Bedeutung eines funktionierenden Archives und dafür geeig-
nete Räumlichkeiten hingewiesen, denn schließlich lautet auch 
einer unserer Slogans
„Monheim, eine kleine Stadt mit großer Vergangenheit“.

Als einer der letzten Zeitzeugen des 2. Weltkrieges in Monheim 
waren und sind Sie stets ein interessanter und kompetenter 
Gesprächspartner! Die Geschichte Monheim liegt Ihnen sehr 
am Herzen und ist gleichzeitig auch ihr Lebenselixier. So sagte 
auch der österreichische Lehrer und Schriftsteller Ernst Ferstl 
einmal vieldeutend:
„Zeit, die wir uns nehmen, ist Zeit, die uns etwas gibt“
Herzlichen Dank, großes Lob und noch mehr Anerkennung 
für Ihren enormen persönlichen Einsatz für die verantwortliche 
Ausübung einer Vertrauenstätigkeit, für Ihre Beständigkeit und 
für Ihre großartige unermüdliche Lebensleistung!
Bitte tragen Sie sich nun in das Goldene Buch ein, anschlie-
ßend werde ich Ihnen noch ein kleines Geschenk überreichen.
Ich wünsche Ihnen weiterhin alles Gute, vor allem aber viel 
Gesundheit und Gottes Segen auf all Ihren Wegen!

Der Neujahrsempfang 
der Stadt Monheim
Bürgermeister Günther Pfefferer konnte zahlreiche Gäste beim 
diesjährigen Neujahrsempfang in der Stadthalle Monheim 
begrüßen, der unter dem Motto „Helfer des Jahres 2015“ stand. 
Hierzu waren Bürgerinnen und Bürger aus der Stadt Monheim 
und ihren Stadtteilen eingeladen, die sich im abgelaufenen 
Jahr freiwillig und ehrenamtlich bei der Feuerwehr und bei 
der Integration von Asylbewerbern engagiert und eingebracht 
haben. Bürgermeister Pfefferer zollte allen Anwesenden seinen 
„allerhöchsten Respekt“ und würdigte den wertvollen Dienst, 
der freiwillig und unentgeltlich vor Ort geleistet wurde. Tradi-
tionell wurden im Rahmen des Neujahrsempfanges auch die 
besten Sportler des abgelaufenen Jahres geehrt.

Herr Theodor Schmiedt beim Eintrag ins Goldene Buch der 
Stadt Monheim
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Ehrenamt und bürgerliches Engagement sind das Rückgrat 
unserer Gesellschaft. In besonderer Weise hat sich dabei Herr 
Theodor Schmiedt aus Monheim verdient gemacht. In den ver-
gangenen Jahren und Jahrzehnten waren Theodor Schmiedt 
bei folgenden Vereinen und Institutionen aktiv: Als Mitglied der 
Kirchenverwaltung der Stadtpfarrkirche St. Walburga und spä-
ter auch als Kirchenpfleger, als Kassier beim TSV Monheim, als 
Schriftführer und Kassier bei der Schützengesellschaft 1858 
Monheim, als Mitglied 65 Jahre beim Liederkranz Monheim und 
von 1994 bis 2015 als Stadtarchivpfleger in Monheim. Daher 
wurde ihm im Rahmen des Neujahrsempfanges Lob, Dank und 
Anerkennung für herausragendes, bürgerschaftliches Engage-
ment im Ehrenamt zuteil.
Nichts hat die Menschen im abgelaufenen Jahr so sehr bewegt, 
wie der Zustrom von Asylbewerbern aus diversen Krisenge-
bieten der ganzen Welt. In Monheim sind aktuell 111 Asylbe-
werber aus verschiedenen Ländern der Erde in ausschließlich 
privaten Unterkünften untergebracht. Die größte Gruppe mit 39 
Personen stammt aus Syrien. Um diesen Menschen die Inte-
gration in Monheim und Deutschland zu erleichtern, hat sich 
auf Initiative von Frau Lydia Pfefferer ein ehrenamtlicher Helfer-
kreis mit derzeit 35 Personen gebildet, der mit viel Herz und 
großem Engagement aufopferungsvoll wertvolle Arbeit leistet. 
So wird wöchentlich mehrere Stunden in 3 Gruppen Sprachun-
terricht erteilt. 
Einige Helfer fungieren als Lesepaten. Familien mit Kindern 
werden individuell betreut. Man kümmert sich um die Sorgen 
und Nöte dieser Menschen, hilft Formulare ausfüllen, sucht 
Wohnungen für anerkannte Asylbewerber, organisiert Umzüge, 
beschafft Möbel, Geschirr, Fahrräder, Kleidung, sucht Arbeits-
plätze, vermittelt Verbindungen zu Universitäten, zu Ärzten, 
organisiert Taufen und Beerdigungen und integriert die Men-
schen in die unterschiedlichen Vereine.

Der Helferkreis Asyl

Die Freiwillige Feuerwehr Monheim

Die Freiwillige Feuerwehr Monheim hat als sogenannte Stütz-
punktfeuerwehr bis zu 100 Einsätze im Jahr: Brände jeglicher 
Art, Verkehrsunfälle, Bergung von Schwerverletzten unter Ein-
satz der Rettungsschere, Beseitigung von Sturmschäden, Ent-
fernung von Wespennestern, eilige Türöffnungen, Beseitigung 
von Ölspuren, Forstunfälle, verschmutzte Fahrbahnen, Ver-
kehrsregelungen, Tierrettungen, etc. - die Einsatzpalette ist 
groß und vielfältig. 
Trotz aller technischen Errungenschaften und trotz sehr guter 
Ausstattung geht es nicht ohne gut ausgebildete und vielsei-
tig verwendbare Feuerwehrkameradinnen und- kameraden! Es 
sei wahrlich nicht einfach, in der heutigen Zeit für diese äußerst 
wichtige Dienstleistung freiwillige Kräfte zur Verfügung zu 
haben.
Die musiMacherei der Stadtkapelle Monheim umrahmte den 
Neujahrsempfang in der Stadthalle Monheim, der noch einen 
weiteren Schwerpunkt hatte: Die Ehrung erfolgreicher Sportler 
aus Monheim und den Stadtteilen.
Ursula Schiffelholz wurde 2015 Stadtmeisterin der Schützen. 
Bei der 36. Monheimer Stadtmeisterschaft holte sich die Schüt-
zin vom Sportschützenverein Kölburg den Wanderpokal für das 
beste Blattl mit einem 15,0 Teiler.

Stadtmeisterin Ursula Schiffelholz
Als Sportlerin des Jahres wurde Theresa Wild aus Wittesheim 
ausgezeichnet. Zum zweiten Mal hintereinander gewann sie die 
Deutsche Meisterschaft AK20 im Triathlon auf der Mitteldistanz 
im badischen Kraichgau und qualifizierte sich damit für die 
Weltmeisterschaft auf Hawaii – den Ironman. Als erste Frau aus 
dem Landkreis Donau-Ries meisterte sie die 3,86 km Schwim-
men, 180 km Radfahren und 42,195 km Laufen in einer Zeit von 
11 Stunden, 34 Minuten und 24 Sekunden und belegte in ihrer 
Altersklasse als beste deutsche Teilnehmerin den 6. Platz.

Sportlerin des Jahres Theresa Wild
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Als Sportler des Jahres wurde der Itzinger Tobias Gröbl aus-
gezeichnet. Er gewann vor kurzem zum sechsten Mal in Folge 
den Gersthofer LEW – Silvesterlauf über 9,7 km. Bei den 115. 
Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften in Nürnberg belegte 
er den 10. Platz. Beim Flanders-Cup-Meeting im belgischen 
Ninove verbesserte er seine Bestzeit über 5000 m auf starke 
13min57sec. Bei den deutschen 10km-Straßenlaufmeister-
schaften mit 500 Teilnehmern belegte Gröbl den 12. Platz in 
herausragenden 29min48sec. Über 21,1 km verbesserte er 
sich beim 35. Vattenfall-Berlin-Halbmarathon auf sehr gute 1h 
4min58sec und bei seinem Marathon-Debüt in Frankfurt mei-
sterte er die 42km in starken 2h22min 54sec.
Als Mannschaft des Jahres wurden die Turner des TSV Mon-
heim ausgezeichnet. Als krasser Außenseiter konnte die 
Mannschaft zwei Ligawettkämpfe gewinnen und sich so einen 
starken 6. Platz in der 1. Bundesliga erturnen. Damit wurde für 
ein weiteres Jahr die Zugehörigkeit in der besten deutschen 
Turnliga gesichert. Darüber hinaus hat das Team von Mario 
Reichert durch ihr Auftreten bundesweit sehr viele Sympathien 
gewonnen und für Monheim hervorragende Imagewerbung 
betrieben. Auch die 2. Mannschaft hat eine überragende Sai-
son geturnt und ist verdient in die 3. Bundesliga aufgestie-
gen. Damit kann Monheim aktuell als die Turnerhochburg in 
Deutschland bezeichnet werden.

Die Mannschaft des Jahres TSV Monheim Turnen

Nächste Bürgersprechstunde
Am Donnerstag,04. Februar 2016 findet zwischen 16 und 18 
Uhr die nächste Bürgersprechstunde statt.
Sie bietet allen Bürgern die Gelegenheit, Bürgermeister Pfef-
ferer ohne vorherige Terminabsprache ihre Anliegen, Wünsche 
und Sorgen direkt vortragen zu können.

Stellenausschreibung
Die Stadt Monheim sucht ab sofort für den städt. Kinder-
garten Monheim

1 Kinderpfleger/in

in Teilzeit mit einer durchschnittlichen wöchentlichen 
Arbeitszeit von 26 Stunden, befristet auf 1 Jahr.

Die Bezahlung erfolgt nach dem TVöD.

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie 
bitte bis zum 05. Febr. 2016 an die Stadt Monheim, Markt-
platz 23, 86653 Monheim.

Überprüfung der Erdung elektrischer 
Hausanlagen bei älteren Wohnhäusern
Bei den in der Nachkriegszeit errichteten Wohnhäusern bis 
Anfang der 60er Jahre war es u. a. üblich, die Erdung der elekt-
rischen Hausanlage über die Wasserleitung vorzunehmen.
Im Zuge von Kanal- und Straßenbaumaßnahmen in den letzten 
Jahren (u. a. Reisachstraße, Bahnhofstraße, Neuburger Straße, 
Bergstraße), wurden in der Regel auch die Wasserleitungen 
erneuert. Nachdem bei der Neuverlegung der Wasserleitungen 
jedoch Kunststoffrohre verbaut worden sind, kann nicht ausge-
schlossen werden, vor allem, wenn auch die Hausanschluss-
leitung mit erneuert wurde, dass das bisherige Erdungssystem 
seine Funktionsfähigkeit verloren hat. Eventuell ist es notwen-
dig, ggf. die Erdung über einen sogenannten Erdungsspieß 
oder auf andere Weise zu erneuern. Die Eigentümer älterer 
Anwesen werden daher gebeten, mit ihrem Hauselektriker Kon-
takt aufzunehmen und die Erdung der elektrischen Hausanlage 
überprüfen zu lassen.

Standesamt-Nachrichten
Standesamtliche Nachrichten
Im Zeitraum 08.01.2016 bis 21.01.2016 sind keine Personen-
standsfälle für den Bereich der Stadt Monheim beurkundet.

Gefunden - Verloren
Fundsache Tag des Ort des Fundes

Fundes

1 Schlüssel 07.01.2016 vor Fahrschule Herde, Monheim

1 Haustürschlüssel 20.01.2016 Pizzeria Treuchtlinger Str.

Monheim

Somit-Bürgerbus
Wie in der letzten Stadtzeitung angekündigt untenstehend die 
Fahrpläne des SoMit Busses.
Anton Ferber: 09091 1644
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Zum Geburtstag
29.01.  zum 80. Geburtstag
 Herrn Karl Müller, Rehau, Breitenweg 9
29.01.  zum 76. Geburtstag
 Herrn Josef Scharla, Hubertusstraße 19
31.01.  zum 73. Geburtstag
 Herrn Erwin Hasmüller, Liederberg 1
31.01.  zum 85. Geburtstag
 Frau Maria Scharnagl, Wittesheim,
 Hohe Straße 10
01.02.  zum 74. Geburtstag
 Herrn Johann Rosenwirth, Flotzheim,
 Hopfengärtle 7
01.02.  zum 73. Geburtstag
 Frau Monika Ullrich, Adlerstraße 1
02.02.  zum 87. Geburtstag
 Herrn Alois Leinfelder, Flotzheim,
 Pfarrer-Frank-Straße 6
04.02.  zum 78. Geburtstag
 Frau Walburga Färber, Flotzheim, Hauptstraße 37
05.02.  zum 71. Geburtstag
 Herrn Rainer Leyk, Nürnberger Straße 13
05.02.  zum 85. Geburtstag
 Herrn Kaspar Roßkopf, Itzing, Oberbuck 30
06.02.  zum 71. Geburtstag
 Frau Liselotta Scharla, Hubertusstraße 19
08.02.  zum 82. Geburtstag
 Frau Walburga Aurnhammer, Hagenbuch 2
08.02.  zum 91. Geburtstag
 Herrn Josef Schneck, Weilheim, Bachgasse 11
09.02.  zum 80. Geburtstag
 Frau Anna Gebhart, Am Priel 7
09.02.  zum 72. Geburtstag
 Frau Gertraud Hutta, Flotzheim,
 Pfarrer-Frank-Str. 8
09.02.  zum 71. Geburtstag
 Frau Brigitta Zeuschner, Habichtstraße 30
11.02.  zum 86. Geburtstag
 Frau Brigitta Bröckl, Itzing, Windgasse 17
11.02.  zum 86. Geburtstag
 Herrn Egor Gebhardt, Itzing, Am Biberfeld 16

Schulnachrichten
Grund- und Mittelschule Monheim
Schuleinschreibung für das Jahr 2016/17
Sehr geehrte Eltern,
wie bereits bekannt gegeben, findet die Schuleinschreibung 
für das Schuljahr 2016/17 am Montag, 04. April 2016 sowie am 
Dienstag, 05. April 2016 statt.
Sollte jemand noch keinen Termin für die Schuleinschreibung 
erhalten haben, bitte ich telefonisch unter der Nr. 09091/1815 
diesen einzuholen.
Zur Schuleinschreibung sind mitzubringen:
- Familienstammbuch bzw. Geburtsurkunde
- Bestätigung des Gesundheitsamtes über die Einschulungs-

untersuchung
- in Zweifelsfällen Sorgerechtsbeschlüsse vom Gericht

Wir gratulieren
Zum 50-jährigen Ehejubiläum
am 04.02.  Frau Sieglinde Kaag und Herr Siegfried Kaag,
 Hubertusstraße 24

Zum 40-jährigen Ehejubiläum
am 06.02.  Frau Irene Krell und Herr Otto Krell,
 Itzing, Usselgasse 4
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Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Kinder einigermaßen ausge-
ruht zur Schuleinschreibung kommen. Wenn Sie Angaben zu 
Ihrem Kind zu machen haben (z.B. Linkshändigkeit, Kurzsich-
tigkeit oder außergewöhnliche Krankheiten…), dann weisen Sie 
das einschreibende Personal daraufhin.
Am Tag der Schuleinschreibung erhalten Sie auch Informatio-
nen zum Thema „Mittagsbetreuung“.
Der Elternbeirat bietet an diesem Nachmittag der Schulein-
schreibung Kaffee und Kuchen an.
Anton Aurnhammer, Rektor

Wintersporttag in Übersfeld
Wenn die Schneeverhältnisse es zulassen, führt die Monhei-
mer Schule ihren schon zur guten und abwechslungsreichen 
Gewohnheit gewordenen und den Schulalltag auflockernden 
Wintersporttag durch. Deshalb machten sich auch dieses Jahr 
die Klassen drei bis neun nach Übersfeld zum Kaiserschachen-
lift auf, den Rudolf Stöckl ausnahmsweise schon am Vormittag 
in Betrieb gesetzt hatte. Bei besten Pistenbedingungen machte 
das Schlitten-, Schi- und Snowboardfahren besonders viel Ver-
gnügen, so dass man ständig in Bewegung war und damit den 
knackigen Temperaturen trotzte. Wen es dennoch etwas fror, 
der konnte sich am Lagerfeuer wärmen oder seine Mitschüler 
(und Lehrer) beim Slalomwettbewerb lautstark anfeuern. So 
hatte jeder seinen Spaß an diesem besonderen – verletzungs-
freien – Schulvormittag.

Betriebserkundung bei der Firma Bühler Motor
Seit Juli 2014 besteht zwischen der Firma Bühler Motor und der 
Mittelschule Monheim eine offizielle Partnerschaft. So erkunden 
immer wieder Schülergruppen den nahe gelegenen Industrie-
betrieb, wie auch jetzt die neunte Klasse mit ihrem Klassenleh-
rer Bernhard Frey. Werksleiter Harald Krug und Alfred Möbius, 
zuständig für die Ausbildung, stellten zunächst den Betrieb mit 
einer Power-Point-Präsentation vor. Die Fertigung der Produkte, 
in erster Linie Kleinmotoren für die Automobilindustrie, konnte 
man bei einer Führung durch die Werksanlagen verfolgen. 
Wertvolle Informationen zu den in der Firma möglichen Aus-
bildungsberufen erhielten die Schüler in einer abschließenden 
Besprechungsrunde.
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Volkshochschule
Einschreibung für das Frühjahrs-/Sommersemester in der 
Grund- und Mittelschule Monheim (Computerraum) am Freitag, 
29. Januar 2016, von 17 bis 18 Uhr. Nähere Informationen bei 
Sabine Meier unter Telefon 09091/ 2854. Alle Kurse sind auch 
im Internet unter www.vhs-don.de buchbar.

3222M Englisch A1 für Anfänger - Fortsetzung
Sie können sich vorstellen, die Zahlenvon 1 bis 100, über Ihre 
Familie und Hobbies sprechen, sich nach der Uhrzeit erkun-
digen und die Tageszeiten sind Ihnen nicht unbekannt. Dann 
steigen Sie in unserer Gruppe ein und lernen weiter mit. Buch: 
Great A1, ab ca. Unit 6. (ISBN: 978-3-12-5014800) MTNZ: 7.
13 x ab Samstag, 27.02.2016, 14:00-15:30 Uhr , € 98,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Janina Losert, VHS-Dozentin

3242M Englisch B1
Der Kurs richtet sich an Teilnehmer mit Kenntnissen auf dem 
Niveau A2 (etwa Besuch des A2-Lehrgangs, 3 - 4 Jahre Schu-
lenglisch oder anderweitig erworbene Grundkenntnisse), die 
Ihre Kenntnisse sowohl mündlich als schriftlich erweitern möch-
ten. Das Buch wird am ersten Abend vorgestellt.
13 x ab Samstag, 27.02.2016, 15:45-17:15 Uhr , € 98,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Janina Losert, VHS-Dozen-
tinVHS-Dozent

3730M Portugiesisch für den Urlaub
Der Kurs richtet sich an alle, die sich in kurzer Zeit für einen 
Urlaub sprachlich fit machen wollen. Das Buch wird am 1. 
Kursabend vorgestellt.
10 x ab Dienstag, 23.02.2016, 18:30-20:00 Uhr , € 74,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda Baião Hagenow, 
VHS-DozentinMutterspr.

4120M Yoga – im eigenen Rhythmus
Mit Bewegungen und Haltungen aus dem Yoga den eigenen 
Rhythmus erkunden. Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, 
warme Socken, warme Decke und ein Tuch als Auflage auf die 
Matte. HTNZ:11.
8 x ab Dienstag, 05.04.2016, 09:00-10:30 Uhr , € 42,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Susanne Gleich-
mann, Yoga-Lehrerin, Entspannungstherapeutin

4121M Klassisches Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene
Yoga harmonisiert Körper und Geist und erleichtert den 
Umgang mit den Anforderungen des Alltags. Im Kurs vertie-
fen Sie Yogastellungen mit Variationen zur Verbesserung von 
Beweglichkeit und Haltung. Atemtechniken, Entspannungs-
übungen und das Üben der natürlichen Ruheatmung stärken 
das Nerven- und Immunsystem. Bitte mitbringen: eine Decke 
oder großes Handtuch, bequeme Kleidung. 2 Std. vorher nur 
leichte Kost. HTNZ: 11.
10 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 17:00-18:00 Uhr, € 50,00, 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Jasmin Mack, 
YogalehrerinTrainerin S- und B-Lizenz, Power vit Yoga, Yinyasa 
Flow, Bewegter Rücken

4122M Klassisches Yoga für Anfänger und Fortgeschrittene
siehe Kursnummer 4121M. HTNZ: 11.
10 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 18:00-19:00 Uhr , € 50,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Jasmin Mack, 
YogalehrerinTrainerin S- und B-Lizenz, Power vit Yoga, Yinyasa 
Flow, Bewegter Rücken

4124M Bodyshaping Yoga
Eine dynamische Yoga-Stunde, bei der du über den Sonnen-
gruß von einer Asana in die nächste fließt. Optimale Fettver-
brennung kombiniert mit Koordination, Kraft und Stretching. 
Shape your Body! Bitte mitbringen: eine Decke oder Matte, 
Handtuch, bequeme Kleidung. HTNZ: 11.
10 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 19:00-20:00 Uhr , € 50,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Jasmin Mack, 
YogalehrerinTrainerin S- und B-Lizenz, Power vit Yoga, Yinyasa 
Flow, Bewegter Rücken

4185M Tibeth Power Touch: eine effektive Selbstbehand-
lung
Aufgrund extremer Umstände bestand in Tibet schon immer 
die Notwendigkeit mit wenigen Mitteln viel zu erreichen. So 
entwickelte sich eine effektive Medizin inklusive wirkungs- vol-
ler Massagetechniken. Erlernen Sie die tibetanische Klopfmas-
sage und behandeln Sie sich gegenseitig in der Familie. Diese 
Behandlung ist geeignet zur allgemeinen Gesundheitspräven-
tion, Aktivierung der Selbstheilungskräfte, Lösung von Verspan-
nungen und Anregung des Stoffwechsels. Bitte mitbringen: 
bequeme Kleidung, mind. 1l Wasser, pro Paar eine Decke 
u. evtl. eine Nackenrolle. Bitte paarweise anmelden: Paare, 
Freunde, Eltern-Kind (ab 10J).
1 x ab Samstag, 04.06.2016, 09:00-12:00 Uhr , € 30,00 (pro 
Person), Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Roswitha 
Korb, Heilprak. f. Psychotherap.

4186M Schnupperkurs zu: Jede Frau besitzt ihre persön-
liche Ausstrahlung
Anhand des Schnupperkurses erhalten die Teilnehmerinnen 
einen Vorgeschmack auf den weiterführenden Kurs 4187M.
1 x ab Dienstag, 15.03.2016, 19:45-21:15 Uhr (Voranmeldung 
erforderlich!), € 12,00 , Grund- und Mittelsch. Monheim, - Ros-
witha Korb, Heilprak. f. Psychotherapie

4187M Jede Frau besitzt ihre persönliche Ausstrahlung
Erfahren Sie, wie Sie Ihre individuelle Ausdruckskraft entde-
cken und mit Achtsamkeit, Selbstvertrauen und Mut zum Profil 
ihre Wirkung steigern können. Lernen Sie, wie Sie durch souve-
räne Körpersprache und stilsicheres Auftreten ein attraktiveres 
Erscheinungsbild entwickeln können.
3 x ab Mittwoch, 13.04.2016, 19:45-21:15 Uhr , € 35,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Roswitha Korb, Heilprak. f. 
Psychotherapie

4280M Tiefenentspannung mit Klangschalen
Lassen Sie sich mit Klang- und Fantasiereisen verwöhnen. Wie 
sanfte Wellen im Meer, so fließen die Schwingungen der Klang-
schale durch unseren Körper, dadurch werden Körper, Geist 
und Seele entspannt und harmonisiert. Bitte mitbringen: Gym-
nastikmatte, Wolldecke und zwei Kissen. HTNZ: 10.
5 x ab Dienstag, 23.02.2016, 20:00-21:00 Uhr , € 29,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Renate Wiede-
mann, Klangmassagepraktikerin nach Peter Hess

4282M Klang- und Fantasiereisen für Kinder von 6 bis 10 
Jahren
Die harmonischen Klänge der Klangschalen bieten einen 
auditiven Reiz, der gleichzeitig entspannend und Stress redu-
zierend wirkt. Dadurch werden die Voraussetzungen für Kon-
zentration und Aufmerksamkeit begünstigt. Bitte mitbringen: 
Wolldecke und zwei Kissen. HTNZ: 10.
5 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 15:00-16:00 Uhr , € 29,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Renate Wiede-
mann, Klangmassagepraktikerin nach Peter Hess
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4290M Was versteckt sich hinter meinem Übergewicht?
Es gibt viele Gründe, warum die Zahl der Übergewichtigen 
weltweit zunimmt. Die Hauptgründe sind allerdings nicht unbe-
dingt ein Mangel an Selbstbeherrschung und Bewegung. Wel-
che tiefgreifenden Faktoren beeinflussen unseren Stoffwech-
sel? Wie können wir ihn selbst beeinflussen?
1 x ab Dienstag, 15.03.2016, 18:00-19:30 Uhr , € 12,00 (Voran-
meldung erforderlich!), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Ros-
witha Korb, Heilprak. f. Psychotherap.

4291M Was versteckt sich hinter meinen schlechten Noten?
Schulprobleme werden häufig nicht durch Mangel an Fleiß und 
Intelligenz verursacht. Legasthenie, Dyskalkulie, AD(H)S: man 
spricht von 15% Betroffenen. Woran sind diese sogenannten 
Teilleistungsstörungen zu erkennen? Welche Ursachen, Hilfen 
und Fördermethoden gibt es?
1 x ab Montag, 11.04.2016, 18:00-19:30 Uhr , € 12,00. Voran-
meldung erforderlich!, Grund- und Mittelsch. Monheim, - Ros-
witha Korb, Heilprak. f. Psychotherap.

4293M Fußgesundheit
Beachten Sie Ihre Füße bevor es weh tut! Unsere Füße tragen 
uns als treue Diener durchs Leben. Meist entwickeln wir jedoch 
erst Wertschätzung für sie, wenn sie uns nicht mehr klaglos 
durchs Leben tragen. Füße aus kosmetischer, medizinischer 
und ganzheitlicher Sicht betrachtet.
1 x ab Montag, 11.04.2016, 19:45-21:15 Uhr , € 12,00 , Grund- und 
Mittelsch. Monheim, - Roswitha Korb, Heilprak. f. Psychotherap.

4411M Wirbelsäulengymnastik
Die Wirbelsäulengymnastik ist geeignet für Menschen, die vor-
beugend etwas gegen Fehlhaltungen und Verspannungen tun 
möchten. Der Kurs enthält abwechslungsreiche Übungen, die 
harmonisch aufeinander abgestimmt sind und keinen bestimm-
ten Leistungsstand erfordern. Bitte mitbringen: Matte, Getränk, 
Handtuch, Sportschuhe. HTNZ: 11.
9 x ab Donnerstag, 25.02.2016, 18:30-19:30 Uhr , € 45,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Silke Huber, Wir-
belsäulenfachlehrerin

4412M Wirbelsäulengymnastik
Siehe Kurs 4411M. HTNZ: 11.
9 x ab Donnerstag, 02.06.2016, 18:30-19:30 Uhr , € 45,00 , 
Schindlerhaus (neben Rathaus) Monheim, - Silke Huber, Wir-
belsäulenfachlehrerin

4414M Power-Vit - mein Rücken
Bewegung, Kraft und Stabilisation rund um die Wirbelsäule. 
Das Ziel ist eine starke Körpermitte mit einer gesunden Wirbel-
säule und einem starken Rücken, basierend auf Koordination, 
Stabilisation und Körperhaltung. Bitte mitbringen: Isomatte, 
dicke Socken, Getränk. HTNZ: 20.
8 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 19:30-20:30 Uhr , € 40,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin

4424M Bauch - Beine - Po und mehr
Ein Kräftigungstraining für den ganzen Körper. Ihre Problemzo-
nen werden durch schonende und effektive Übungen wieder in 
Form gebracht. Die Muskulatur wird trainiert, die Fettverbren-
nung aktiviert und der Kreislauf angeregt. Bitte mitbringen: Iso-
matte, Turnschuhe, Getränk. HTNZ: 20.
8 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 17:30-18:30 Uhr , € 40,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin

4425M Bauch - Beine - Po und mehr
siehe Kurs 4424M. HTNZ: 20.
8 x ab Mittwoch, 24.02.2016, 18:30-19:30 Uhr , € 40,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Birgit Gaus, Fitnesstrainerin

4427M Bodystyling meets bewegter Rücken
Bewegter Rücken, ein faszinierendes Trainingserlebnis mit 
fließenden, harmonischen Bewegungen. Eine moderne, zeit-
gemäße Form des Haltungs- und Rückentrainings trifft auf ein 
intensives Training für Problemzonen, welches deine Bauch-, 
Bein- und Pomuskulatur stärkt und strafft. Bitte mitbringen: 
Matte und Getränk. HTNZ: 20.
10 x ab Montag, 22.02.2016, 18:30-19:30 Uhr , € 42,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Lea Schmitt, Übungsleiterin

4430M Ganzkörpertraining: FACTS All in One
Functional and Careful Training ist ein funktionelles Ganzkör-
pertraining, welches die Mobilität und Stabilität deines Körpers 
trainiert und fördert. Ebenso ein intensives Intervalltraining, 
das deine Muskeln wachsen und dein Fett schmelzen läßt. 
Anschließend werden deine Faszien gelockert, um dir besser 
durch den Tag zu helfen. Mitzubringen: Matte, kleines Hand-
tuch, Getränk. HTNZ:20.
10 x ab Montag, 22.02.2016, 19:30-20:30 Uhr , € 42,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Lea Schmitt, Übungsleiterin

4505M Zumba® Fitness
Das Workout zu Latino-Rhythmen! Das Zumba® Programm verei-
nigt lateinamerikanische Rhythmen mit leicht zu folgenden Bewe-
gungen und kreiert damit ein einzigartiges Fitness-Programm. 
Bitte mitbringen: Getränke, Turnschuhe, bequeme Kleidung.
10 x ab Dienstag, 23.02.2016, 18:45-19:45 Uhr , € 56,00 , Mon-
heim (Kursort, ab Mitte Feb. bekannt) - Christin Golibrzuch, 
Ergotherapeuthin

4507M Zumba® Fitness
Das Workout zu Latino-Rhythmen! Das Zumba® Programm verei-
nigt lateinamerikanische Rhythmen mit leicht zu folgenden Bewe-
gungen und kreiert damit ein einzigartiges Fitness-Programm. 
Bitte mitbringen: Getränke, Turnschuhe, bequeme Kleidung.
10 x ab Dienstag, 23.02.2016, 19:00-20:00 Uhr , € 56,00 , 
Rot-Kreuz-Heim, Monheim, - Katrin Glaß, Official Instructor for 
Zumba® Fitness

4510M Body Workout
Wir kräftigen den ganzen Körper mit gezielten Übungen, vor 
allem für Bauch-Beine-Po. Komm vorbei, dieses Workout macht 
einfach Spaß und außerdem verbrennst du viele, viele Kalorien. 
Bitte mitbringen: Getränk, Matte, Turnschuhe, bequeme Klei-
dung. HTNZ: 20.
10 x ab Dienstag, 23.02.2016, 18:00-19:00 Uhr , € 56,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Katrin Glaß, Physiotherapeutin

4526M Orientalischer Tanz mit Vorkenntnissen
Für Mittelstufe: Erarbeiten von Technik und einer Choreogra-
phie. Mitbringen: Getränk, bequeme Kleidung, Gymnastik-
schuhe, Isomatte.
10 x ab Dienstag, 23.02.2016, 17:30-18:45 Uhr , € 62,00 , Mon-
heim (Kursort, ab Mitte Feb. bekannt) - Christin Golibrzuch, 
Ergotherapeuthin

4606M Schwertkampf: der Weg des Schwertes, ein Weg des 
Herzens!
Für Anfänger und Fortgeschrittene ab 14 Jahren. Das Schwert 
lehrt uns Selbstdisziplin und Mut, selbstbewusste, aufrechte, 
achtsame Haltung, fließende, weiche, elegante Bewegungen, 
schneidende Klarheit und Entschiedenheit im Handeln. Wir 
üben barfuß oder mit Stoppersocken und lockerem Trainings-
zeug. Telefonische Kurzinfo beim Kursleiter möglich unter 
0906/9800999. MTNZ: 7 HTNZ: 10.
8 x ab Montag, 22.02.2016, 19:30-21:00 Uhr , € 68,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Thomas Willhöft, Aikido-, Kampfkunst- 
und Theaterlehrer
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4608M Stockkampf: der Weg des Stockes, ein Weg des Her-
zens!
Für Anfänger und Fortgeschrittene ab 14 Jahren. Die Dynamik 
des Stockkampfes verbindet fließende, weiche ja weibliche 
Bewegungen mit pulsierenden, gradlinigen, männlichen Bewe-
gungen. Es begegnen uns Übungen aus dem japanischen 
Stockkampf, dem AiKiDo, dem Stock – Tanz und Theater. Wir 
üben barfuß in lockerem Trainingszeug. Kurzinfo möglich unter 
0906/9800999 (Kursleiter). MTNZ: 7 HTNZ: 10.
8 x ab Montag, 22.02.2016, 18:00-19:30 Uhr , € 68,00 , Rot-
Kreuz-Heim, Monheim, - Thomas Willhöft, Aikido-, Kampfkunst- 
und Theaterlehrer

4951M Schachkurs für Kinder - Anfänger
Du möchtest gegen Papa oder Mama beim Schachspiel mit-
machen? Jetzt kannst Du es problemlos erlernen. Du lernst die 
Regeln, die Figuren von Grund auf und ein paar Taktiken, um 
Papa oder Mama Schachmatt zu setzen. Schachbretter vor-
handen.
5 x ab Samstag, 09.04.2016, 13:45-14:45 Uhr , € 20,00 , Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent, 
Donauwörther Vereinsmeister 2013

4953M Schachkurs für Kinder - Fortgeschrittene
Dieser Kurs richtet sich an alle Kinder, die schon einmal einen 
Kurs besucht haben oder einfache Kenntnisse vom Schach-
spielen haben. Bei Schach lernt man nie aus. Die Technik und 
die Regeln werden verbessert. Kinder lernen gegeneinander 
oder gegen einen Schachcomputer zu spielen.
5 x ab Samstag, 09.04.2016, 15:00-16:00 Uhr , € 20,00 , Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent, 
Donauwörther Vereinsmeister 2013

4955M Schachkurs für Erwachsene
Sie wollten immer schon gern Schachspielen. Jetzt haben Sie 
die Möglichkeit, es zu erlernen. Dieser Kurs eignet sich für 
Erwachsene ohne oder mit geringen Vorkenntnissen und auch 
für Mütter und Väter, die mit Ihren Kindern Spaß und Nachden-
ken verbinden möchten. Schachbretter vorhanden.
5 x ab Samstag, 09.04.2016, 17:30-18:30 Uhr , € 20,00 , Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent, 
Donauwörther Vereinsmeister 2013

4961M Schafkopf für Anfänger für Kinder ab 10 Jahren
Die Kinder lernen die Grundkenntnisse für das Kartenspiel 
„Schafkopf“, damit sie zu Hause „mitmischen“ können.
5 x ab Samstag, 09.04.2016, 16:15-17:15 Uhr , € 20,00 , Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Alexander Fedyk, VHS-Dozent

5112M Kunst für Kinder und Jugendliche: Origami Grund-
lagen
Lernt die Kunst der Asiaten: Formen aus Papier gestalten. Ver-
bessert die Feinmotorik, die Konzentration und übt spielerisch 
die Ausdauer.
2 x ab Mittwoch, 23.03.2016, 16:00-17:30 Uhr , € 24,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda 
Baião Hagenow, VHS-Dozentin

5116M Kunst für Kinder und Jugendliche: Zauberwurzel 
basteln
eine Wurzel ist nicht nur eine Wurzel, es war einmal ein Lebe-
wesen. Damit Sie „weiterlebt“ bringst du bitte eine kleine Wur-
zel und wir geben Ihr wieder ein „Leben“.
2 x ab Mittwoch, 18.05.2016, 16:00-17:30 Uhr , € 24,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda 
Baião Hagenow, VHS-Dozentin

5205M Papierfalten mal anders : Geschenke und indiv. Kar-
tengestaltung
(Geld)Geschenke interessant gestalten ist oft gar nicht so ein-
fach. Kombiniert mit Faltpapier und Fantasie lassen sich in 
diesem Kurs neue Ideen finden. Individuelle Karten rund um 
Ostern, Kommunion, Konfirmation und Hochzeit können eben-
falls mit einfachen Faltideen gestaltet werden. Selbstverständ-
lich kann man dann auch die Tischdekoration passend zur 
Einladungskarte gestalten. Eine reiche Papierauswahl ist vor-
handen, auf Wunsch kann Papier auch einzeln zum Einkaufs-
preis erworben werden. Bitte mitbringen: Materialgeld 4 €.
2 x ab Samstag, 20.02.2016, 09:00-10:30 Uhr , € 19,00 , Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Renate Röding, , Erzieherin

5812M Gitarre für Anfänger - für Erwachsene
Es ist nie zu spät, ein Instrument zu erlernen. In diesem Kurs 
können Sie herausfinden, ob Gitarre das Instrument ihrer Wahl 
ist. Gitarre bitte selber mitbringen. Notenmaterial wird gestellt. 
HTNZ: 5!
4 x ab Mittwoch, 06.04.2016, 14:30-15:15 Uhr , € 27,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Thaler, VHS-Dozen-
tin

5814M Trommelkurs für Erwachsene - Anfänger
Der Schnupperkurs bietet die Gelegenheit, die eigenen rhyth-
mischen Fähigkeiten kennen zu lernen, die Koordination zu 
trainieren und Spaß zu haben. Auf der afrikanischen Djembe 
werden Anschlagtechniken und einfache Rhythmen erarbeitet. 
HTNZ: 10.
1 x ab Samstag, 19.03.2016, 14:00-15:30 Uhr , € 9,00 , Grund- 
und Mittelsch. Monheim, - Petra Thaler, VHS-Dozentin

5821M Keyboard für Anfänger
Dieser Kurs richtet sich an alle, die Lust haben das Keyboard-
spielen zu erlernen. Mitzubringen ist ein Keyboard. Buch wird 
beim Zustandekommen des Kurses mitgeteilt
10 x ab Donnerstag, 03.03.2016, 17:30-18:30 Uhr , € 81,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, Klavierlehre-
rin

5823M Keyboard für Fortgeschrittene
Dieser Kurs ist die Fortsetzung des Kurses aus dem letzten 
Semester und richtet sich an alle, die gerne weiter machen 
möchten.
10 x ab Donnerstag, 03.03.2016, 18:30-19:30 Uhr , € 81,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, , Klavierleh-
rerin

5831M Akkordeon für Anfänger und Wiedereinsteiger
Dieser Kurs richtet sich an alle, die gern das Akkordeonspiel 
erlernen wollen. Es werden leichte Melodien mit Begleitung 
erarbeitet. Wiedereinsteiger können gut in den Kurs integriert 
werden. Akkordeonschule wird bei Kursbeginn bekannt gege-
ben. Mitzubringen ist ein Akkordeon.
10 x ab Dienstag, 01.03.2016, 19:00-20:00 Uhr , € 81,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, Akkordeon-
lehrerin

5833M Akkordeon für Fortgeschrittene
Dieser Kurs ist die Fortsetzung aus dem letzten Semester und 
richtet sich an alle, die gerne weiter machen möchten. Mitzu-
bringen ist ein Akkordeon und Akkordeonschule.
10 x ab Dienstag, 01.03.2016, 18:00-19:00 Uhr , € 81,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Petra Bergholz, , Akkorde-
onlehrerin
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7101M Kochschule für Kinder: „lecker und gesund“ für Kin-
der von 8 -12 Jahren
Leichte Gerichte, die prima schmecken und man gut daheim 
nachkochen kann. Bitte mitbringen: Schürze, Kostprobenbehäl-
ter, Geschirrtuch. HTNZ: 10.
1 x ab Samstag, 09.04.2016, 15:30-18:00 Uhr , € 20,00 (inkl. 5 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, Sch.Küche - 
Ingrid Eicher, Diätassistentin

7103M Leckere Fischküche aus Fluss und Meer
Kleine Gerichte und Fingerfoot von Lachs, Forelle und Co. Bitte 
mitbringen: Schürze, Kostprobenbehälter, Geschirrtuch. HTNZ: 
10.
1 x ab Mittwoch, 02.03.2016, 19:00-21:30 Uhr , € 28,00 (inkl. 10 
€ Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, Sch.Küche - 
Ingrid Eicher, Diätassistentin

7110M Menü der Region: Sizilien und Kalabrien
In diesem Kurs bereiten wir verschiedene Gerichte aus Sizilien 
und Kalabrien zu. Sie können dann zuhause ein Menü nach 
Ihrem Geschmack zusammenstellen. Es gibt Pilze in Marsala, 
Oliven frittiert, Orangensalat, Huhn in Thunfischsauce, sizi-
lianische Festtagstorte und anderes mehr. Bitte mitbringen: 
Schürze, zwei Geschirrtücher, Stift, Getränk, Behälter für Kost-
proben.
1 x ab Montag, 09.05.2016, 18:30-21:30 Uhr , € 30,00 (inkl. 
12,00 Euro Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, 
Sch.Küche - Elisabeth Maier, Köchin, Gesundheitstrainerin für 
Ernährung

7120M Kochkurs: Portugiesisch schmecken
Wir zaubern ein leicht zu erlernendes portugiesisches 
2-Gänge-Menü.
1 x ab Mittwoch, 13.04.2016, 19:00-20:30 Uhr , € 23,00 (inkl. 
5,00 Euro Materialkosten), Grund- und Mittelsch. Monheim, 
Sch.Küche - Teolinda Baião Hagenow, VHS-Dozentin, portugie-
sische Muttersprachlerin

7201M Grundwissen für Imker
Info und Anmeldungen unter 7201 im Donauwörther Programm-
teil.
6 x ab Donnerstag, 25.02.2016, 19:30-21:30 Uhr , € 65,00 , 
Lehrbienenstand in Monheim, Am Bahnhof - Karl Heinz Bablok, 
VHS-Dozent

7320M „Kinder haften für ihre Eltern“ - Vorsorgevorkeh-
rungen
Ob durch einen Verkehrsunfall, Krankheit oder fortschreitendes 
Alter, wer kann Sie vertreten und in Ihrem Sinne handeln? Sich 
wappnen und Vorkehrungen zu treffen für ein selbstbestimm-
tes Leben ist für jeden wichtig. Anhand eines Konzeptes von 
4 Säulen erhalten Sie Tipps zur persönlichen Vorsorge zu Voll-
machten, Verfügungen und Testament. Die Zeit der Pflege wird 
generationenübergreifend behandelt. Fragen zu Pflegekosten, 
Hinterbliebenenrente, Elternunterhalt und Schonvermögen wer-
den beantwortet. Auch die Änderungen zu den neuen Pflege-
graden ab 01.01.2017 werden erläutert.
1 x ab Donnerstag, 30.06.2016, 19:00-21:00 Uhr , € 15,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Brigitte Tanneberger, Gene-
rationen-Beraterin (IHK)

7802M Eine Reise durch das wunderschöne Land Portugal
Portugal ist eine Reise wert. In diesem Schnupperkurs entde-
cken Sie dieses schöne Land und lernen ein paar Worte für 
eine Reise. Eine virtuelle Reise durch Portugal.
1 x ab Mittwoch, 16.03.2016, 19:00-20:30 Uhr , € 14,00 , 
Grund- und Mittelsch. Monheim, - Teolinda Baião Hagenow, 
VHS-Dozentin, Mutterspr.

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienstordnung - Kath. Pfarramt
Sa 30.01. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim
19.00 Uhr Rehau

So 31.01. 3. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Monheim
 8.30 Uhr Flotzheim
10.00 Uhr Weilheim
 8.30 Uhr Wittesheim
 9.00 Uhr Itzing

Di 02.02. Darstellung des Herrn - Mariä Lichtmess
19.00 Uhr Monheim mit Kerzenweihe und Blasiussegen
19.00 Uhr Flotzheim mit Kerzenweihe und Blasiussegen
19.00 Uhr Itzing mit Kerzenweihe und Blasiussegen
19.00 Uhr Kölburg mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Mi 03.02. Hl. Ansgar, Bischof, Glaubensbote und Hl. 
Blasius, Bischof, Märtyrer

17.00  WittesheimSchülergottesdienst
  8.15  Monheim
19.00  Ried mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Do 04.02. Hl. Rabanus Maurus, Bischof
19.00 Uhr Weilheimmit Kerzenweihe und Blasiussegen

Fr. 05.02. Hl. Agatha, Jungfrau und Märtyrin
19.00 Uhr Monheim
19.00 Uhr Wittesheim mit Kerzenweihe und Blasiussegen

Sa 06.02. Vorabendgottesdienste
19.00 Uhr Monheim
19.00 Uhr Rehau

So 07.02. 4. Sonntag im Jahreskreis
10.00 Uhr Monheim
   8.30 Uhr Flotzheim
   8.30 Uhr Weilheim
 10.00 Uhr Wittesheim
   9.30 Uhr Warching

Schülergottesdienst
Für Erstkommunionkinder verpflichtend,
alle anderen Kinder sind ebenso herzlich dazu eingeladen.
Mi 03.02.2016 um 17.00 Uhr in der Pfarrkirche Wittesheim

Aschermittwoch, 10. Februar 2016
16.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche Monheim
Wortgottesdienst für Kinder und Schüler (für Erstkommunion-
kinder verpflichtend)
gestaltet von der Kindergottesdienstgruppe

Krankenkommunion am Freitag, den 05.02.2016:
ab 9.00 Uhr in Monheim und Flotzheim
ab 9.00 Uhr in Weilheim, Rehau und Wittesheim
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Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde
Gottesdienste
7.2. 9 Uhr Peterskapelle
21.2. 10 Uhr Peterskapelle
Kindergottesdienst
14.2. 10.30 Uhr Haus Martin Luther
Seniorennachmittag
18.2. 14 Uhr Haus Martin Luther
Sonntagstreff
Nach den Gottesdiensten treffen wir uns im Haus Martin Luther, 
um bei einem „Kirchenkaffee“ (oder anderen Getränken) über 
Gott und die Welt zu plaudern.
Bücherstube
Unsere kleine Bibliothek im ersten Stock des Gemeindehauses 
ist immer nach den Gottesdiensten geöffnet. Gefällt das ausge-
liehene Buch besonders gut, kann man es auch behalten!

Vereine und Verbände
Kinderkolping
Am 12.02.16 findet in den neuen Räumlichkeiten von Kolping 
eine Spielestunde statt.
Beginn:  14 Uhr
Wo?:  neues Vereinsheim- Kreuzwirt 1. Stock
Wer?:  alle Kinde, die Spaß am Spielen haben. Neue 

Kinder sind herzlich willkommen!
Ende:  16 Uhr
Auf euer Kommen freuen sich Elisa, Sabrina, Melli und Melli

Kolpingsfamilie Monheim
Halbjahresprogramm (02/2016 - 07/2016):
In dieser Ausgabe der Stadtzeitung finden Sie eine Übersicht 
unserer öffentlichen und vereinsinternen Veranstaltungen sowie 
weiterer Termine bis Juni/ Juli 2016, zu denen wir Sie und vor 
allem unsere Mitglieder, Förderer und Freunde herzlich einladen.

Gleichzeitig legen wir Ihnen nahe, die Seite mit dem vorläufigen 
Programm entweder aus der Stadtzeitung herauszutrennen oder 
als PDF-Dokument von unserer Internetseite www.kolping-mon-
heim.de herunterzuladen und anschließend aufzubewahren.

Hinweise zu Anmeldungen und Rückfragen:
Bei Terminen, die eine besondere Vorbereitung bzw. Planung 
erfordern, bei denen die Teilnehmerzahl begrenzt ist oder wir 
Plätze (z.B. bei Veranstaltungen von anderen Vereinen) reservie-
ren, bitten wir um möglichst frühzeitige An- bzw. Rückmeldung.

Erbetene Anmeldungen für unsere Veranstaltungen werden 
grundsätzlich nach der zeitlichen Reihenfolge des Eingangs 
berücksichtigt, wobei bei Vereins-Terminen unseren Mitglie-
dern und Förderern gegenüber weiteren Personen verständli-
cherweise ein gewisser Vorrang eingeräumt wird.

Sie können sich entweder bei den einzelnen Ansprechpartnern 
bzw. den zuständigen Mitgliedern der Vorstandschaft direkt 
anmelden oder eine E-Mail mit dem Namen des Termins als 
Betreff an deren oder die zentrale Adresse info@kolping-mon-
heim.de senden.

Für Rückfragen bitten wir Sie ebenfalls eine Mail an uns zu rich-
ten oder die im Programm angegebene Person direkt zu kon-
taktieren.

Weitere Informationen und Termine werden wir jeweils zu gege-
bener Zeit in unserem Internetauftritt und in der WhatsApp-
Gruppe sowie nach Möglichkeit in der Stadtzeitung veröffent-
lichen.

Was ist derzeit bzw. zuvor noch geboten?

Neben dem üblichen Hallensportprogramm von Oktober bis 
März (ab 17:30 Uhr Fußball und ab 19:45 Uhr Badminton) fin-
det für die angemeldeten Teilnehmer jeweils Sonntagabends 
noch bis zum 13.03. das Rückengymnastik-Programm in der 
Schulturnhalle statt.

Am 06. Februar veranstalten die Kolpingsfamilie Wemding und 
der VGF Wittesheim ihre traditionellen Faschingsbälle. Bei 
Interesse an einer gemeinsamen Teilnahme bitte bei der Vor-
standschaft melden. Über einen regen Besuch unserer Mitglie-
der bei den Veranstaltungen befreundeter Vereine würden wir 
uns sehr freuen.

Einige Mitglieder haben sich zuletzt nach dem sonntäglichen 
Gottesdienst im Vereinsheim zusammengesetzt. Ob und ggf. 
in welchem Umfang das weiterhin erfolgt, hängt von der weite-
ren Beteiligung und den „Initiatoren des kleinen Kolping-Früh-
schoppens bzw. Treffens“ ab. Wer also von unseren Mitglie-
dern nach dem Besuch der Messe Lust und Zeit hat, einfach 
mal im Kreuzwirt vorbeischauen bzw. anklingeln – vielleicht ist 
ja dann wieder eine muntere Runde versammelt? ;)

Alle bereits bekannten, vorläufigen Termine für 2016 und 
ggf. ergänzende Informationen stehen seit Kurzem wieder 
auf unserer Internetseite – bitte diese regelmäßig besuchen, 
Danke.

Kolpingsfamilie Monheim
Internet: www.kolping-monheim.de
Mail: info@kolping-monheim.de

Lauf- und Sportgemeinschaft Warching
Warchinger Läufer Top beim 
1. Crosslauf in Wolferstadt
Theresa Wild und Manuel Leinfelder gewinnen
Am 30.12.2015 ließen es die Warchinger Läufer nochmal 
richtig krachen. Manuel Leinfelder, der in der Jedermann-
Laufserie 2015 schon seine Topform mehrmals unter Beweis 
gestellt hat, bewies in Wolferstadt erneut was in ihm steckt. Mit 
einem Gesamtsieg auf der sehr bergigen Strecke ließ er nichts 
anbrennen und legte einen Start-Ziel-Sieg in 39:59 Minuten 
hin. Michael Simon war ebenfalls extrem stark unterwegs und 
schaffte es mit einer guten Laufleistung auf Platz 3 in 41:20 
Minuten. Theresa Wild gab auch Vollgas und gewann überle-
gen die Damenwertung in 44:04 Minuten. Gerdi Ferber kom-
plettierte die Warchinger Präsenz auf dem Siegerpodest und 
wurde mit einer Zeit von 53:47 Minuten Dritte in der Damenwer-
tung.
Auf der Kurzstrecke (5,8 km) legten die beiden jüngsten Ver-
einsläufer Luca Roßkopf und Jonas Wild zum Ende des Jahres 
ebenfalls ein sehr gutes Rennen ab und wurden Zweiter und 
Dritter in ihrer Altersklasse. Mit 16 Läufern waren die LG War-
ching der stärkste Verein beim 1. Crosslauf in Wolferstadt.

Fortsetzung Seite 16
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Im Bild (v.l.n.r.): Jonas Wild, Nikolaus Lechner, Dieter Walter, 
Theresa Wild, Wolfgang Katzenberger, Arthur Hofer, Carola 
Wild, Gerdi Ferber, Wolfgang Wild

Silvesterläufe Gersthofen und Pleinfeld
Gerdi Ferber und Günther Kitzinger gewinnen ihre Altersklasse
Insgesamt 18 Läufer der LG Warching starteten am letzten Tag 
des Jahres bei den traditionellen Silvesterläufen. Besonders 
hervorzuheben sind dabei die Ergebnisse von Gerdi Ferber 
und Günther Kitzinger, die in Pleinfeld jeweils ihre Altersklasse 
W50/M50 gewannen.
Ebenfalls sehr schnell war Michael Simon in Gersthofen unter-
wegs. Er belegte mit einer Zeit von 35:44 Minuten Gesamtplatz 
30 (von 750 männlichen Finishern).

Dreikönigslauf Mauren
Theresa Wild gewinnt Damenwertung
Beim 1. Dreikönigslauf in Mauren präsentierte sich unsere Top-
läuferin bereits in sehr guter Verfassung und so konnte Theresa 
Wild die Damenwertung in einer Zeit von 41:16 Minuten souve-
rän gewinnen.
Auf dem anspruchsvollen Kurs schaffte es Stefan Ferber mit 
einer Zeit von 42:57 Minuten erstmals in die Top10. Schnellster 
Vereinsläufer war Wolfgang Wild (41:07 Min.)

Theresa Wild wird Landkreissportlerin im Landkreis Roth
Die für den Hilpoltsteiner Triathlonverein La Carrera TriTeam 
Rothsee startende Wittesheimerin hat durch die Erfolge (deut-
sche Meisterin auf der Mitteldistanz AK W18-24 und Platz 6 
bei der Ironman-Weltmeisterschaft ihrer AK auf Hawaii) im ver-
gangen Jahr auch im Landkreis Roth Schlagzeilen gemacht 
und sich so den Titel „Sportlerin des Jahres 2015“ gesichert.

Sportlerin des Jahres 2015 
Theresa Wild

Langlauf
Familie Wild lässt über die 
Region hinaus Langlaufherzen 
höher schlagen.
Dank des Schneefalls konn-
ten die Loipen in Wittesheim 
gespurt werden. Neben einer 
„Standard Skating-Runde“ 
mit einer Länge von vier Kilo-
metern steht den Langläufern 
auch der „Rundkurs zum Rög-

linger Weiher“ mit einer Länge von acht Kilometern zur Verfü-
gung. Der Einstieg in beide Loipen erfolgt in Wittesheim an der 
Brücke: Talweg 1, 86653 Wittesheim.

Interessierte, egal ob Anfänger oder Könner, sind jederzeit 
herzlich Willkommen und können den aktuellen Loipenbericht 
auf der Website www.lg-warching.de finden.
(CL)

Schützenverein Immergrün Itzing
Einladung zum Königs- und Preisschießen
Liebe Vereinsmitglieder,
zum traditionellen Königs-, Vereinsmeister- und Preisschießen 
des Schützenvereins Immergrün Itzing mit dem Luftgewehr 
vom 12.02. bis 21.02.2016 laden wir Sie recht herzlich ein. 
An den nachstehend aufgeführten Tagen können Sie sich am 
Wettbewerb beteiligen.

Freitag, den 12.02.2016 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch, den 17.02.2016 von 19.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag, den 21.02.2016 von 13.00 bis 18.00 Uhr

Die Einlage beträgt bei der Schützenklasse 8,— €,
bei der Jugendklasse 3,— €.

Mit der Einlage sind bezahlt:
3 Schuß Königsscheibe (kein Nachkauf)
3 Schuß Pokal (kein Nachkauf)
4 Schuß Ehrenscheibe (kein Nachkauf)
20 Schuß Punktscheibe (Nachkauf 10 Schuß 0,50 €)

Für die drei besten Blattl sind Preise in Höhe von 15,—/13,—
/10,— € ausgesetzt.

Die Ehrenscheibe stiftet Helmut Roßkopf.

Die Vereinsmeisterschaft Luftgewehr und Luftpistole nach Rin-
gen kann an allen Schießtagen geschossen werden. Bei Kom-
bination Vereinsmeisterschaft Luftgewehr mit dem Preisschie-
ßen sind pro 10 Schuß 0,50 € zu entrichten.

Der Wert der Preise richtet sich nach der Teilnehmerzahl. Wir 
bitten um eine zahlreiche Beteiligung an beiden Wettbewerben.

Mit freundlichem Schützengruß
Martin Lachenmair
1. Schützenmeister

PS: Die Königsproklamation mit Ehrungsabend erfolgt am 
Samstag, den 05.03.2016, 20.00 Uhr. Für das leibliche Wohl 
gibt es Gulaschsuppe. Es wird bei der Königsproklamation 
unter allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern am Schießwettbe-
werb ein Überraschungspreis ausgelost!
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Veranstaltungskalender

  

 
Datum Uhrzeit Verein Veranstaltung Ort 

Januar      
Fr.  29. 19:30 Jagdgenossensch. Monh.-Ried Nicht öffentl. Versammlung Schützenheim 
Fr.  29. 20:00 Jagdgenossensch. Warching Jagdversammlung GH Sprater 
Sa. 30. 5:00 VGF Wittesheim Tagesskifahrt „Wilder Kaiser“ 
Sa. 30. 19:30 FG Gailachia Prunksitzung Stadthalle 
Februar     
Mi. 03. 19:00 Bund Naturschutz OG Monh. Vereinstreffen GH Zum Max 
Do.  04. 14:30 VDK Ortsverband Monheim Stammtisch Cafe Wenninger 
Do. 04. 20:00 FG Gailachia Lumpiger Donnerstag Stadthalle 
Do. 04 20:00 FC Weilheim-Rehau Weiberfasching Sportheim, Weilheim 
Sa. 06. 20:00 Jagdgenossenschaft Rehau Jahreshauptversammlung GH Steinbuck  

Sa. 06. 10:00-12:00 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe Anwesen Meyer, 
Treuchtlinger Str. 

Sa. 06. 19:30 Liederkranz Faschingsball Vereinsheim 
Sa. 06. 20:00 VGF Wittesheim Faschingsball GH Strauß 
So. 07. 14:00 FFW Rehau Kinderfasching  
So.  07. 14:00 FC-Weilheim-Rehau Kinderfasching Dorfplatz Weilheim 
Di. 09. 10:00 VGF Wittesheim Kinderfasching GH Strauß 
Di. 09. 14:00 FG Gailachia Kinderfasching Stadthalle 
Di. 09. 14:00 Schützengesellsch. Monheim Kinderfasching Schützenheim 
Di. 09. 19:30 VGF Wittesheim Kehraus GH Pfefferer 
Fr.  12. 14:00 Kinderkolping Spielestunde Kreuzwirt 1. Stock 
Sa.  13. 18:00 Kolping Monheim Kesselspeckessen  Daiting 
Fr. 19. 20:00 Kolping Monheim Vereinsinternes Schafkopfturnier Kreuzwirt 
Sa. 20. 12:00 TSV – Fußball Firmenturnier Sporthalle 
Sa.  20. 17:00 TSV Monheim Volleyball-Mixed-Turnier Sporthalle 
Sa. 20. 20:00 Fischereiverein Monheim e. V.  Jahreshauptversammlung Schützenheim 
Sa. 20. 20:00 FF Warching Jahreshauptversammlung GH Sprater 
Sa. 20. 20:00 SKV-Weilheim-Rehau Generalversammlung GH Rosenwirth 

Sa./So. 20./2
1. 

 VGF Wittesheim 2-Tagesskifahrt Schladming 

So. 21. 9:30 TSV - Fußball Jugendturnier Sporthalle 

Do. 23. 16:00-20:30 Bayer. Roten Kreuzes Blutspendeaktion 
Grund- und 
Mittelschule 

Di. 23. 14:30 Kath. Frauenbund 
Einkehrnachmittag  
mit H. Kaplan Koch 

Haus St. Walburg 

Do. 25. 20:00 Liederkranz Mitgliederversammlung Vereinsheim 
Sa.  27.  Kolping Monheim Hallenfußballturnier d. Bezirks Herrieden 
Sa. 27. 19:45 SKV Flotzheim-Kreut Preisschafkopfen GH Leinfelder 
Sa. 27. 20:00 Jagdgenossensch. Weilheim Jahreshauptversammlung GH Rosenwirth 
Sa. 27. 20:00 Freiwill. Feuerwehr Itzing e.V. Generalversammlung Feuerwehrhaus, Itzing 

Mo. 29. 20:00 FFW Weilheim Generalversammlung GH Rosenwirth 
März     
Mi. 02. 19:00 Bund Naturschutz OG Monh. Jahreshauptversammlung GH Zum Max 
Do.  03. 14:30 VDK Ortsverband Monheim Stammtisch Cafe Wenninger 
Do.  03. 15:00 Fürnheimer Puppenbühne Kasperle u. die freche Maus Foyer Stadthalle 

Fr. 04. 19:00 Pfarrei/Frauenbund Öku. Weltgebetstag d. Frauen 
Stadtpfarrkirche u.. 
Haus. St. Walburg 

Fr. 04. 20:00 Konzertbüro Augsburg „Willy Astor“ Stadthalle 

Sa. 05. 10:00-12:00 Kolping Monheim Altkleider-/Altpapierabgabe Anwesen Meyer, 
Treuchtlinger Str. 

Sa. 05. 17:00 Elternbeirat Kindergarten Secondhand-Basar Stadthalle 
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Königsschießen 
bei den Sportschützen Kölburg
Die Gebrüder Roßkopf regieren Kölburg

Auf dem Bild sind von links nach rechts zu sehen: Karin Bös-
wald, Nicole Böswald, Thomas Roßkopf, Erwin Pfeifer, Manuel 
Roßkopf
Traditionell zu Jahresbeginn fand bei den Sportschützen in 
Kölburg das Königsschießen statt. Nach drei Schießterminen 
konnte Schützenmeister Erwin Pfeifer zahlreiche Schützinnen 
und Schützen zur Preisverteilung im Feuerwehrhaus recht herz-
lich begrüßen. Besonders willkommen hieß er die Ehrenschüt-
zenmeister Alois Eitel und Hubert Roßkopf, sowie die noch 
amtierenden Königinnen und Könige. Bis in die späten Abend-
stunden versuchten die Teilnehmer noch ihr Bestes zu geben. 
Einen besonders ehrgeizigen Kampf lieferte sich wie immer die 
Jugend. Hier sicherte sich Thomas Roßkopf mit einem Spitzen-

teiler von 5,9 den Sieg und somit den Titel des Jugendschüt-
zenkönigs und verwies Nicole Pfeifer (51,6) und Fabian Kugler 
(112,0) auf die Plätze zwei und drei. Auch der 6,5 Teiler bei den 
Damen hatte Klasse. Mit diesem schoss sich Karin Böswald 
an die Spitze. Der 11,5 Teiler von Ursula Schiffelholz reichte 
nur für Platz zwei. Den dritten Platz sicherte sich Julia Reigel 
(72,5). Bei den Herren gewann Manuel Roßkopf. Sein 47,2 Tei-
ler verschaffte ihm die Königswürde und so mussten sich Franz 
Roßkopf (57,6) und Rudolf Pfeifer (97,6) mit den Wurst- und 
Brezenkönig begnügen. Die Königsscheibe erkämpfte sich 
ebenfalls Manuel Roßkopf mit einem 54,2 Teiler.
Parallel zum Königsschießen wurden die Vereinsmeister 
ermittelt. Die Sportschützen waren angehalten auf 30 Schuss 
ihr Bestes zu geben. Mit 231 Ringen darf sich Nicole Pfeifer 
über den Titel des Vereinsmeisters der Jugend freuen. Und 
verwies Thomas Roßkopf und Daniel Pfeifer auf die nachfol-
genden Plätze. Bei den Schützen gewann in diesem Jahr die 
neue Damenkönigin Karin Böswald (257) vor Ursula Schiffel-
holz (254) und Erwin Pfeifer (252). Zum Ende der Preisvertei-
lung wünschte der Schützenmeister noch ein paar angenehme 
Stunden und weiterhin „Gut Schuss“ im Jahr 2016.

Jugendversammlung der Jungschützen 
der SG 1858 Monheim

(von links) Luca Mihatsch, Jane Nigel, Peter Enhuber, Simon 
Röding, Thomas Templer, Karel Kuba, Niklas Nigel, Julian 
Fischer

Schon zum 14ten Mal fand sich die Schützenjugend der SG 
1858 Monheim zur Jugendversammlung im Schützenheim ein. 
Die beiden Jugendleiter Karel Kuba und Niklas Nigel blickten 
auf das vergangene Jahr im Schützenheim zurück. Schieß-
sportliche Erfolge und überfachliche Veranstaltungen des Jah-
res 2015 wurden noch einmal aufgezählt. Wie alle zwei Jahre 
üblich, fand die Neuwahl der Jugendvorstandschaft statt. Die 
neugewählte Vorstandschaft setzt sich wie folgt zusammen:
– 1. Jugendsprecher Julian Fischer
– 2. Jugendsprecher Peter Enhuber
– Kassier Luca Mihatsch (stellvertretend Simon Röding)
– Schriftführerin Jane Nigel (stellvertretend Thomas Templer)
Jugendleiter Karel Kuba bedankte sich bei allen neuen Vor-
standschaftsmitgliedern für ihr Engagement zur Mitarbeit im 
Verein. Des Weiteren bedankte sich der Jugendleiter bei den 
scheidenden Vorstandschaftsmitgliedern für ihre geleistete 
Arbeit und ihre Bereitschaft den „Neuen“ bei Fragen mit Rat 
und Tat zur Seite zu stehen.
Am Ende der Versammlung wurden die Wünsche und Anträge 
aller Teilnehmer besprochen und Pläne für das kommende Jahr 
geschmiedet.
(Karel Kuba)
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EINLADUNG zur Jahreshauptversammlung 
der Jagdgenossenschaft Rehau
Am Faschings-Samstag den 06.02.2016
Um 20.00 Uhr
im Gasthaus zum Steinbuck Rehau
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Jahresbericht u. Protokoll
3. Kassenbericht
4. Verwendung des Jagdschillings
5. Wünsche und Anträge

Alle Jagdgenossen der Jagdgenossenschaft Rehau sind herz-
lich eingeladen

1. Vorstand, Jürgen Fackler

VGF Tagesskifahrt in das Brixental 
zum Wilder Kaiser
Bei der Tagesskifahrt des VGF Wittesheim sind noch einige 
Plätze frei.
Wann: Sa. 30.Januar 2016.
Wohin: Wilder Kaiser Österreich
Abfahrt: Wittesheim 5:00 Uhr, Monheim 5:05 Uhr.
Ankunft: ca. 9:00 Uhr.
Fahrpreis für Erwachsene (ab 19J) incl. Tageskarte: ca. 59.- Euro.
Fahrpreis für Jugend (16-18J) incl. Tageskarte: ca. 51.- Euro.
Fahrpreis für Kinder (6-15J) incl. Tageskarte: ca. 39.- Euro.
Kinder mit einem Geburtsjahr gleich oder kleiner 2010 benöti-
gen keine Liftkarte.

Fahrpreis ohne Liftkarte: ca. 16.- Euro.
Heimfahrt um 18:00 Uhr.
Ankunft in Monheim ca. 21:20 Uhr , in Wittesheim ca. 21:30 Uhr.

Frühstück mit Kaffee, warme Wiener und frischen Brezn im Bus 
möglich. Eine Mitgliedschaft im VGF ist nicht erforderlich.
Anmeldungen bitte bei Hans Glaß Wittesheim Tel 09091/3556.
Infos auch unter www.vgf-homepage.com (unter Aktuelles und 
Wintersport).
Skigebiet Infos unter www.skiwelt.at.

VGF WittesheimJosef Binder 
neuer Schafkopf-Vereinsmeister
Bei der bereits zum 31. Mal traditionell am 05. Januar im Gast-
haus Pfefferer ausgetragenen Schafkopf-Vereinsmeisterschaft 
des VGF Wittesheim konnte der Vorjahressieger Robert Mittel 
seinen Titel nicht verteidigen und landete im oberen Mittelfeld 
auf Platz 15. Mit 96 Punkten siegte der Liederberger Binder 
Josef. Mit zwei guten Runden (40 und 56 Punkten) konnte er 
sich nun bereits zum zweiten Male nach 1987 die Vereinsmei-
sterschaft und den Siegerpokal sichern.
Mit nur 4 Punkten Rückstand belegte Schneck Hans aus Wit-
tesheim den 2. Platz und trägt somit bereits zum 4. Mal den 
Vizemeistertitel. Lechner Lothar, jahrelanger ehemaliger VGF 
Vorstand durfte mit stolzen 87 Punkten als Dritter noch auf das 
Siegerpodest steigen. Nachdem die ersten 7 Plätze Geldpreise 
erhielten, konnte dank zahlreicher Sachspenden an alle weite-
ren Teilnehmern ein kleines Präsent überreicht werden.
Den Sponsoren sei hier nochmals ein recht herzlicher Dank 
ausgesprochen.
VGF Wittesheim
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Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Wittesheim 
im Gasthaus Pfefferer
Gegen 20.15 Uhr eröffnete 1. Vorsitzender Christian Sandner 
vor 46 Anwesenden die Versammlung. Dieser begrüßte den 
1. Bürgermeister Günther Pfefferer, KBM Adalbert Feurer, die 
Ortssprecher aus Wittesheim und Liederberg, sowie alle Feuer-
wehrmitglieder.
Anschließend wurde die Tagesordnung verlesen und an unsere 
Verstorbenen gedacht. Weiter ging es mit der Verlesung des 
Protokolls und dem Bericht des Vorsitzenden.
Hier trug der 1. Vorsitzende Christian Sandner den Jahresrück-
blick 2015 vor und bedankte sich insbesondere bei den Damen 
für das Kranzbinden. Ein großer Dank ging auch an alle Hel-
fer, die bei den Veranstaltungen, wie z.B. bei der Verkehrsab-
sicherung an der Südseetraum-Feeling Party, beim Stadtfest 
und beim Oktoberfest immer zur Stelle waren. Außerdem gab 
er einen Einblick in den momentanen Baufortschritt unserer 
Feuerwehr- und Lagerhalle und bedankte sich besonders bei 
unseren aktiven Rentnern, die immer gerne geholfen haben.
Anschließend konnte unser Kassenwart Robert Mittel einen 
ausgeglichenen Haushalt vermelden. Entlastet wurde er von 
den Kassenprüfern Alfred Landes und Erich Ossiander.
Erster Kommandant Hans Glaß berichtete in seiner PowerPoint 
Präsentation über die Anzahl und den Inhalt der abgehaltenen 
Übungen. Außerdem ging er nochmals auf den Einsatz in Über-
matzhofen ein, bei dem es um einen kleinen Waldbrand und 
eine Vermisstensuche zugleich ging. Anschließend stellte er 
den Festablauf der Einweihung unserer neuen Feuerwehrhalle 
im kommenden September vor.
Die Funktion des neuen Defi-Kastens sowie der neuen Schlüs-
selbox am bestehen Feuerwehrhaus wurde beschrieben.
Auf einem Luftbild der Windenergieanlage wurde ein mög-
licher Brandeinsatz dargestellt. Hier bedarf es lediglich einer 
großräumigen Absperrung des Gefahrenbereichs. Die Winde-
nergieanlage kann im Schadensfall nicht gelöscht werden und 
muss kontrolliert abbrennen.
Kreisbrandmeister Adalbert Feurer wünschte in seinem Gruß-
wort jedem noch ein gutes neues Jahr und bedankte sich für 
die Teilnahme an der Verkehrsabsicherung am Stadtfest und 
an der Brandschutzübung bei der Firma Hama im September.
Daraufhin präsentierte er die Sammelpunkte im Falle eines 
Unfalls im Wald oder in der Flur. Abschließend bedankte er 
sich bei allen Feuerwehrmänner und -Frauen für den gelei-
steten Einsatz und die Bereitschaft, dieses Amt auszuführen.
Bürgermeister Günther Pfefferer lobte in seinem Grußwort die 
hervorragende Zusammenarbeit mit der Feuerwehr Wittesheim. 
Er bedankte sich für das große Engagement der Helfer beim 
Bau der Feuerwehrhalle und wünschte allen ein erfolgreiches 
Jahr 2016.

Der 1. Vorsitzende Sandner bedankte sich bei allen Rednern 
und beendete die Versammlung gegen 21:50 Uhr.

Schriftführer Thomas Glaß

Bund Naturschutz
Im Biotop rückte der Bagger an
Eine Naturschutzmaßnahme für die Umgestaltung eines Fisch-
weihers bei Itzing zum Biotopweiher fand im November 2015 
statt. Die Untere Naturschutzbehörde am Landratsamt sowie 
Mitglieder des Bund-Naturschutz, Ortsgruppe Monheimer-Alb 
habe das Projekt geplant und umgesetzt. Es enthält die Umge-
staltung einer Landzunge zu einer Vogelbrutinsel. 

Der Hintergrund für die Renaturierung ist ein Biotopweiher für 
Amphibien, Libellen und Wasservögel zu schaffen. Ein weiterer 
Beitrag um die Artenvielfalt in unserer Heimat zu erhalten.
(Bernd Schumann)

Jahresabschlussfeier der Monheimer SPD 
in der Pizzeria „Va Bene“

Zur diesjährigen Jahresab-
schlussfeier der Monheimer 
SPD in der Pizzeria „Va 
Bene“ begrüßte Vorsitzender 
Daniel Hauer die Ehrenbür-
ger Horst Mack und Rudi 
Nigel, sowie den Stadtrat 
Norbert Meyer und alle 
Freunde und Gönner mit 
Familien. Ein besonderer 
Gruß galt den Vertretern der 
regionalen und nationalen 
Politik. Die Bundestagsabge-
ordnete Gabriele Fograscher, 
der Vorsitzende der SPD 
Donau-Ries und Bezirksrat 
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Christoph Schmid , sowie der Kreisrat Peter Moll sind immer 
wieder gern gesehene Gäste und fühlen sich wohl im Kreise 
des Monheimer Ortsvereins.
Gabriele Fograscher (MdB) dankte allen, die sich ehrenamtlich 
um Asylbewerber kümmern und betonte, dass die Sicherheits-
lage in Deutschland verbessert werden muss. Für den Bezirks-
tag präsentierte der Unterbezirksvorsitzende Christoph Schmid 
für Schwaben ein tolles Programm „2025“. Zur Schließung der 
Nördlinger Firma Kathrein bemerkte Schmid, dass der fehlende 
Betriebsrat zu schwierigen Bedingungen für geringer qualifi-
zierte Arbeitnehmer führte. Besondere Eindrücke erfuhr Chri-
stoph Schmid zum Thema „Bayern barrierefrei“ als er einen Tag 
im Rollstuhl verbachte, und dabei sehr wertvolle Erfahrungen 
sammelte. Für den Kreistag Donau-Ries berichtete Peter Moll 
dass durch den Fall der CSU-Mehrheit jetzt Verhandlungen 
geführt werden und Alleingänge nicht mehr möglich sind. Trotz 
anstehender Umbauten für Schulen in Donauwörth, Nördlingen, 
Rain und Wemding und der fehlenden Gewerbesteuer in den 
Kreisstädten wird sich die SPD im Kreistag gegen eine Erhö-
hung der Kreisumlage aussprechen.
Für 25 Jahre Mitgliedschaft in der SPD konnten Werner Nuber 
und der Kassenverwalter Gottfried Zinsmeister geehrt wer-
den. Weitere Ehrungen für 10 Jahre Mitgliedschaft erhielten 
die Schriftführerin Antje Michael, sowie der Vorsitzende Daniel 
Hauer.
Nach flotten und traditionellen Weihnachtsliedern, vorgetra-
genen durch Melanie Blank (Gesang), Norbert Meyer (Gitarre) 
und Armin Meyer (Cajon), las der ehemalige Vorsitzende und 
neue Schriftsteller Johann Enderle aus seinem ersten Buch 
„Durch den Steppensand des Lebens“. Der Roman erzählt von 
den Donauschwaben in Süd-Ost-Europa, die seit Ende des 
Ersten Weltkriegs als Banater-Schwaben im rumänischen Teil 
des Banats bezeichnet werden.
Bei hervorragendem Essen und netten Erzählungen erlebten 
alle einen besinnlichen und gemütlichen Abend zum Jahresab-
schluss der Monheimer SPD.
(Bericht: Norbert Meyer)

Historisches
Das Gewerbewesen in Monheim 
im Wandel der Zeit
Das Handwerk und Gewerbewesen in Monheim, sowie die 
Zünfte, lassen sich über viele Jahrhunderte zurückverfolgen.
Große Straßen sind die Lebensadern eines Landes. Güter und 
Menschen bewegen sich auf ihnen, Reichtum rollt und Schick-
sale nehmen ihren Lauf. So war es auch bei dem alten Weg, 
der von Augsburg nach Nürnberg führte.
Folgende Handwerkern und Dienstleister waren um das Jahr 
1700 in Monheim ansässig und größtenteils in Zünften organi-
siert:
Maurer, Gipser, Zimmerer, Hafner, Schlosser, Weißblecher, 
Schreiner, Glaser, Wagner, Bäcker, Metzger, Malzbrecher, Krä-
mer, Bierbrauer, Wirte, Schneider, Färber, Schuhmacher, Rot-
gerber, Lederbeschauer, Seifensieder, Klufenmacher, Nadler, 
Seiler, Schmiede-, Huf- und Grobschmiede, Kupferschmiede, 
Zinngießer, Wachszieher, Hutmacher, Leinweber, Säckler, 
Maler, Zeugmacher, Kufenmacher, Klediemacher, Sattler, 
Bader, Müller, Brandmetzger, Melber/Mehlhändler, Gemischt-
waren, Obsthändler, Konditor, Viktualienhändler, Uhrmacher, 
Hucker, Karrenmänner, Wasenmeister, Ziegler, Töpfer, Draht-
zieher, Musiker, Binder, Drexler, Lebzelntner, Krämer, Torwär-
ter, Türmer, Posthalter, Förster, Schulmeister, Fuhrleute.

Monheim an der bedeutenden Handelsstraße von Augsburg 
– Nürnberg gelegen, hatte einst einen regen Durchgangsver-
kehr. Die Reisenden haben hier Rast eingelegt und in den Tag 
und Nacht geöffneten Gasthäusern einen labenden Trunk ein-
genommen. Der Bierkonsum war durch die hiesigen 6 Braue-
reien gesichert. Zur Nächtigung gehörte auch die Unterbrin-
gung und Versorgung der Pferde. In den Gasthäusern „Zur 
Krone“, „Kreuzwirt“ und „Zum Löwen“ gab es Pferdestallungen, 
wo auch die Fuhrknechte bei ihren Tieren nächtigten. Monheim 
hatte drei Huf- und Wagenschmiede, welche die Hufeisen der 
Pferde erneuerten und Wagenräder instand gesetzt haben. Mit 
der Motorisierung ist ein ungeahnter Wandel eingetreten.
Das Handelsgewerbe hatte in den früheren Jahrhunderten 
nicht die Bedeutung, die ihm heute zukommt. Das Warenan-
gebot war sehr gering und beschränkte sich auf die notwen-
digsten Güter, die der Mensch zum Leben benötigte. Erst mit 
Beginn der Industrialisierung steigerte sich das Warenangebot 
und damit auch der Bedarf.
Zunächst waren es der Krämer und der sog. Hucker, durch die 
die Waren an die Verbraucher verkauft wurden. Der Krämer 
vertrieb seine Waren von einem Warengeschäft (Laden) aus. 
Der Hucker verkaufte seine Waren im Hausierhandel. Aus den 
Krämern wurden die Kaufleute, die sich später auf den Verkauf 
bestimmter Waren, wie z.B. Lebensmitteln, Textilien usw., spe-
zialisierten.
Von den Krämern in Monheim ist wenig überliefert. Bekannt ist, 
dass sie schon im Jahre 1725 ihre eigene Zunftordnung hatten. 
Der erste in der Steuerbeschreibung vom Jahre 1637 erwähnte 
Krämer war Thomas Ferber, im Haus-Nr. 133 (Moserhaus), 
dessen Vorfahren schon lange vor dem Dreißigjährigen Krieg in 
dem Anwesen ansässig waren und sehr wahrscheinlich eben-
falls schon den Handel betrieben.
Bis in die Mitte des 20. Jahrhunderts gab es in Monheim fast 
keine reinen Gewerbebetriebe. Beinahe jeder Gewerbetrei-
bende betrieb nebenbei auch Landwirtschaft. Dies dürfte auf 
die damals schlechte Wirtschaftslage und darauf zurückzufüh-
ren sein, dass sich das Gewerbe, besonders das Handwerk 
nicht frei entwickeln konnte, zum Teil aber auch darauf, dass 
Bessergestellte ihr Geld sicherer in Grundbesitz anlegten, als 
es auszuleihen.
Banken gab es zunächst nicht.
Über die Wirtschaftslage der einzelnen Gewerbetreibenden 
gibt uns eine Aufstellung vom Jahre 1712 Aufschluss, in der 
zur Einhebung einer Kriegssteuer die Einwohner der Stadt nach 
Einkommen und Besitz in 4 Steuergruppen eingeteilt sind.

Die Zünfte
Die Handwerkerschaft war durch das Zunftwesen straff orga-
nisiert. Die Zünfte dürfen aus kirchlichen und klösterlichen 
Bruderschaften hervorgegangen sein. Jeder Handwerksstand 
hatte seine eigene Zunftordnung, in der ihm vom jeweiligen 
Landesherrn nicht nur Rechte, sondern auch Pflichten auferlegt 
waren.
In der Stadt Monheim waren einest sechzehn Zünfte beheima-
tet. Einen kulturgeschichtlich interessanten Einblick geben uns 
die einstigen Zunftordnungen für das Landgericht Monheim-
Graisbach.
Die Handwerker eines Gewerbes waren in einer Zunft orga-
nisiert. Sie wohnten und arbeiteten alle mehr oder weniger in 
einer Straße der Stadt. Viele heutige Straßennamen erinnern 
noch an die einst dort lebenden und arbeitenden Handwerker 
des Mittelalters. Die Zunft, das heißt der Zunftmeister und seine 
Gehilfen, stellte Regeln für das private und berufliche Leben 
der Handwerker auf und sicherte sie sozial ab. Sie legte die 
Qualität der Waren und den Preis für die hergestellten Waren 
fest. Bei der Preisgestaltung legte man Wert darauf, dass die 
Waren bezahlbar blieben. Oft genug wurden sogenannte 
„gerechte Preise“ statt der wirtschaftlich notwendigen Preise 
bestimmt. Qualität und Preis wurden regelmäßig kontrolliert. 
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Die Konkurrenz unter den Meistern schaltete man weitgehend 
aus. Die Zahl der Meister, Gesellen und Lehrlinge war ebenso 
durch die Zunftordnung geregelt wie deren Ausbildung, Wer-
degang, Prüfung und Zulassung. Auch das Privatleben eines 
Meisters und seiner Frau war ohne die Zunft nicht denkbar. 
Das begann schon bei der Hochzeit und setzte sich fort bis 
zu gemeinsamen Festen und Bällen; hier waren Kleidung und 
Speisenfolgen vorgeschrieben. Es gab noch eine Vielzahl von 
Regeln und Vorschriften wie die gemeinsame Instandhaltung 
von Türmen und Stadtmauern, gemeinsame Gottesdienste, 
finanzielle Hilfen für bedürfte Familienmitglieder, einen Heiligen 
als Zunftpatron, Zunftversammlungen vier Mal im Jahr.

Fortsetzung folgt !
Kultur-Förderkreis der Stadt Monheim
Theo Schmiedt
Archivpfleger

Sonstige Mitteilungen

Beim Dämmerschoppen ...
begrüßte uns unser bester Freund mit der Frage: „Was ist bes-
ser – das Original oder die Kopie?“
„Meinst du den Original-BMW oder die Kopie in China?“, wollte 
mein Nachbar wissen. „Gut sind ja die Chinesen, oder waren 
es zumindest viele Jahre“, sinnierte mein Vis-à-Vis, „oder 
meinst du wie üblich etwas ganz anderes?“ Er schaute unseren 
Nörgler besonders fragend an. „Du hast Recht“, antwortete die-
ser, „ich meine das Original von Barack Obama und die Kopie 
von unserer Bundeskanzlerin Merkel.“

„Was hat denn unsere First Lady von Obama kopiert?“, mein 
Nachbar war neugierig. „Ganz einfach“, meinte Nörgelmann, 
„Obama sagte seinerzeit vor der Wahl: ‚Yes, we can!‘ – und 
unsere Regierungschefin sagte nach der Wiederwahl: ‚Wir 
schaffen das!‘“.
„Bei Barack Obama“, stellte mein Vis-à-Vis fest, „war es ein Wahl-
versprechen, und bei Angie war es ein Versprecher – oder?“
„Das ist also der Unterschied“, sagte mein Nachbar. „Obama 
konnte seine Wahlversprechen nicht einhalten, weil die Repu-
blikaner dagegen waren“, stellte unser bester Freund fest. „Und 
die mächtigste Frau der Welt verspricht und verspricht und ver-
spricht und diskutiert und diskutiert – und z.B. die Flüchtlings-
probleme vermehren sich, anstatt dass sie weniger werden.“

Es ist an der Zeit, dass das alte Goethe-Wort aus dem Faust 
realisiert wird: ‚Der Worte sind genug gewechselt – lasst uns 
endlich Taten sehen‘,

meint Ihr Dämmerschöppler

Rudolph Hanke

Mikrozensus 2016 im Januar gestartet - 
Interviewer bitten um Auskunft
Im Jahr 2016 findet im Freistaat wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich angeordnete Stich-
probenerhebung bei einem Prozent der Bevölkerung, statt. Mit 
dieser Erhebung werden seit 1957 laufend aktuelle Zahlen über 
die wirtschaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, insbe-
sondere der Haushalte und Familien, ermittelt. Der Mikrozensus 
2016 enthält zudem noch Fragen zum Pendlerverhalten der 
Erwerbstätigen sowie der Schüler und Studierenden. Neben 
dem hauptsächlich benutzten Verkehrsmittel auf dem Weg zur 
Arbeits- oder Ausbildungsstätte werden auch die Entfernung 
und der Zeitaufwand für den Weg dorthin erhoben. Die durch 
den Mikrozensus gewonnenen Informationen sind Grundlage 
für zahlreiche gesetzliche und politische Entscheidungen und 
deshalb für alle Bürger von großer Bedeutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik weiter mitteilt, fin-
den die Mikrozensus-befragungen ganzjährig von Januar 
bis Dezember statt. In Bayern sind demnach bei rund 60 000 
Haushalten, die nach einem objektiven Zufallsverfahren insge-
samt für die Erhebung ausgewählt wurden, wöchentlich mehr 
als 1 000 Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfah-
ren ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig 
kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ auf die 
Gesamtbevölkerung übertragen zu können, ist es wichtig, dass 
jeder der ausgewählten Haushalte auch tatsächlich an der 
Befragung teilnimmt. Aus diesem Grund besteht für die meisten 
Fragen des Mikrozensus eine gesetzlich festgelegte Auskunfts-
pflicht, und zwar für bis zu vier aufeinander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebungen 
der amtlichen Statistik, umfassend gewährleistet. Auch die Inter-
viewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei den Haushal-
ten zuvor schriftlich ankündigen und sich mit einem Ausweis des 
Landesamts legitimieren, sind zur strikten Verschwiegenheit ver-
pflichtet. Statt an der Befragung per Interview teilzunehmen, hat 
jeder Haushalt das Recht, den Fragebogen selbst auszufüllen 
und per Post an das Landesamt einzusenden.
Das Bayerische Landesamt für Statistik bittet alle Haushalte, 
die im Laufe des Jahres 2016 eine Ankündigung zur Mikrozen-
susbefragung erhalten, die Arbeit der Erhebungsbeauftragten 
zu unterstützen.
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